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Plant Technology Center PTC  

Forest Research Unit FRU 

 

Nutzungsordnung für Waldversuchsfläche Kranzberger 

Forst 

Die Waldversuchsfläche Kranzberger Forst ist eine Einrichtung der Technischen Universität 

München (TUM). Das Gelände, auf dem sich die Waldversuchsfläche befindet, wird für 

Forschungszwecke von der Bayerischen Staatsforsten (BaySF) zur Verfügung gestellt. Die 

Waldversuchsfläche Kranzberger Forst wurde 1996 etabliert und ist seit Gründung des TUM 

Plant Technologie Centers (PTC) Teil des PTC. Die PTC-Einheit Forest Research Unit (FRU) 

ist für die Koordination und Organisation des Infrastrukturerhalts, der dauerhaften 

Messeinrichtungen und der Forschungsaktivitäten zuständig (wissenschaftliche Koordination 

Dr. Manuela Baumgarten, TUM-PTC, FRU). 

 

Die Waldversuchsfläche besteht aus einem umzäunten Areal in einem Fichten-Buchen-

Mischwald der Bayerischen Staatsforsten (Längengrad: 11° 39′ 42″ E, Breitengrad: 48° 25′ 12″ 

N, Höhe 490 m ü.d.M.). Die Waldversuchsfläche ist Teil eines bayernweiten Messnetzes zur 

langfristigen Erfassung der Baumreaktionen auf Umweltbedingungen. Es stehen vier 25 m hohe 

Gerüsttürme zur Verfügung, von denen drei durch Plattformen auf fünf verschiedenen Höhen 

miteinander verbunden sind, um den Zugang zum Kronenraum zu ermöglichen. 

Des Weiteren stehen auf der Versuchsflächen verschiedene Behausungen für Geräte, 

Messinstrumente und einfach Labortätigkeiten zur Verfügung. Außerdem befindet sich etwa in 

der Mitte des Versuchsgeländes seit 2001 ein Kran (45 m Höhe, Kranausleger 50 m, 

Turmdrehkran, Potain), welcher über eine mit Fernsteuerung lenkbare Ein- oder Zweipersonen-

Gondel unmittelbaren Zugang zu den Baumkronen für Probenahmen und physiologische 

Messungen ermöglicht. Die Versuchsfläche Kranzberger Forst ist in eine weltweites Canopy-

Crane-Forschungsnetz integriert (International Canopy Crane Network, ICCA, Basset & Wright, 

2003). 

Die Messstation ist an das Stromnetz angeschlossen und verfügt über einen Telefonanschluss 

(08161/ 71 6590) und Internetzugang. Während der Vegetationsperiode ist eine Miettoilette 

außerhalb der Fläche aufgestellt.  

Je nach Fragestellung der verschiedenen Forschungsprojekte wird ein Teil der Bäume 

zusätzlichen experimentellen Behandlungen unterzogen. So wird die Waldversuchsfläche unter 

anderem seit 2013 für das KROOF-Experiment (periodischer Trockenstress durch 

Regenausschlussdächer, PL Prof. Dr. Th. Grams, Professur LSAI AG Ökophysiologie) oder seit 

2021 für ein Experiment im Rahmen des EU-Projekts HoliSoils (Dr. Fabian. Weikl, Professur 

LSAI AG Ökophysiologie) genutzt. Seit 2025 wird die Waldversuchsfläche von Prof. Dr. R. 

Peters (Professur für Baumwachstum) zu Forschungszwecken genutzt. Auch verschieden 

weitere TUM-Institutionen und auch externe nationale und internationale 

Forschungseinrichtungen nutzen die Waldversuchsfläche zu Forschungs- und -lehrzwecken. 
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Im Einzelnen wir durch diese Nutzungsordnung folgendes festgelegt: 

 

1) Alle Tätigkeiten auf der Versuchsfläche bedürfen vorab einer Beauftragung 

durch den jeweiligen Vorgesetzten der NutzerInnen.  

Jede TUM interne und externe Arbeitsgruppe/Lehrstuhl/Abteilung/ Forschungs-

einrichtung ist verpflichtet eine Gefährdungsbeurteilung für die vom jeweiligen 

Vorgesetzten der NutzerInnen angewiesenen Arbeiten auf der 

Waldversuchsfläche durchzuführen. Eine Gefährdungsbeurteilung für die 

Versuchsfläche wird vom FRU des PTC zur Verfügung gestellt. 

Der jeweilige Vorgesetzte der NutzerInnnen ist dafür verantwortlich, dass die von 

Ihm beauftragte Person eine entsprechende Sicherheitsunterweisung für die 

auszuführenden Arbeiten und die Gefahren auf der Versuchsfläche erhält. 

Bitte beachten:  

• Die Nutzung des Krans muss ausdrücklich als schriftliche Beauftragung durch 

den jeweiligen Vorgesetzten erfolgen. 

• Für alle externen, nicht TUM-internen NutzerInnen ist selbstständig dafür zu 

sorgen, dass eine Bestätigung der zuständigen Unfallkasse eingeholt wird, die 

den Versicherungsschutz bei Personenbeförderung mit dem Kran bestätigt. 

2) Für Schwangere ist die Arbeit auf der Versuchsfläche stark eingeschränkt 

(biologische Gefährdung, z.B. Zeckeninfektion, Stolpergefahr). Minderjährigen ist 

die Arbeit auf der Versuchsfläche untersagt. 

3) Bei Gewitter, Sturm oder Vereisung ist die Benutzung des Krans, der Gerüste 

und Plattformen nicht erlaubt. 

4) Bei starkem Wind, Sturm und Gewitter ist die Fläche umgehend zu verlassen. 

5) Auf der Fläche ist immer ein Helm zu tragen. Helme sind im Container und in der 

Hütte verfügbar. 

6) Jede Einzelperson muss für ihre Sicherheit Sorge tragen. Dazu gehören festes 

rutschfestes Schuhwerk und zweckmäßige Kleidung, um nicht hängenzubleiben.  

7) Insekten- und Sonnenschutzmittel sind witterungsangepasst zu verwenden 

(vorrätig). 

8) Bei der Benutzung von Kran, Gerüst, Dachkonstruktionen, Leitern, elektrischen 

Maschinen und sonstiger Messanlagen, die zur Waldversuchsfläche gehören, ist 

zu beachten, dass vor der Nutzung eine Unterweisung erfolgen muss. 

9) Bei Alleinarbeit auf der Fläche muss eine Person aus dem Forschungsteam 

darüber informiert werden und eine regelmäßige Meldepflicht mit dieser Person 

vereinbart werden. Hierfür muss ein Telefon mitgeführt werden (eigenes 

Mobiltelefon oder das Telefon mit Notruf-Funktionen (im Bürocontainer 

verfügbar)).  
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Bei Kranbenutzung mit der Gondel muss immer eine weitere Person am Boden 

anwesend sein (siehe 14). 

10) Der Aufenthalt unter schwebenden Lasten und unterhalb des Gerüsts, wenn auf 

diesem gearbeitet wird, ist verboten. 

11) Bei Benutzung des Lastenaufzugs ist die Ladung zu sichern. 

12) Gerüsttürme mit Plattformen dürfen ausschließlich von ausgewählten und 

unterwiesenen Personen betreten werden (Betriebsanweisung, gesundheitliche 

Voraussetzungen müssen gegeben sein). 

Bei Gerüstnutzung: Beim Aufstieg und Queren der Plattformen müssen beide 

Hände frei sein, um sich an den Geländern festhalten zu können. Lasten sind mit 

dem Aufzug, dem Kran oder per Rucksack oder Umhängetasche nach oben 

oder unten zu befördern. Bei Arbeiten, die das Hinauslehnen über das Geländer 

notwendig machen, sind Sicherungsgurte anzulegen, die in begrenzter Zahl 

vorhanden sind und nach einer Einweisung benutzt werden können. 

Bewegen Sie sich auf den Gerüsten mit der gebotenen Vorsicht. 

Werkzeug und andere Gerätschaften sind mit Leinen zu sichern, um andere 

Personen durch herabfallende Gegenstände nicht zu gefährden. 

13) Die Kranbenutzung ist nur eingewiesenen und speziell geschulten Personen 

erlaubt (Betriebsanweisung Kran, Kranschulung). Die Benutzung und 

ordnungsgemäße Außerbetriebnahme (windfrei, stromfrei schalten) muss im 

Kranbuch protokolliert werden. Neben den maximal zwei Personen in der Gondel 

muss eine Person am Boden anwesend sein. 

Bei der Benutzung der Gondeln ist immer die vorgeschriebene persönliche 

Schutzausrüstung (Gurtzeug und Helm) zu tragen, für die eine 

Unterweisungspflicht besteht. Der Aufstieg auf den Kran ist Unbefugten 

verboten.  

Zu beachten: Bei Außentemperaturen unter +5 Grad Celsius:  

Bei ausgestecktem Kran (ist wegen Gewittergefahr zu empfehlen), vor der 

Benutzung mit der Fernbedienung 1/2 - 1 Stunde nach dem Einstecken und 

Einschalten des Hauptschalters des Krans? warten, damit der Kran? seine 

Betriebstemperatur erreichen kann.  

Wichtig: Die Fernbedienung darf während der Aufwärmzeit auf keinen Fall 

eingeschaltet werden, da dann die Elektronik sofort aktiviert wird und der 

Sicherungsschalter ausgelöst werden kann, oder im schlimmsten Fall der 

Frequenzumrichter zerstört werden kann. 

14) Bevor Gefahrstoffe auf die Forschungsfläche gebracht werden, ist Folgendes 

erforderlich: 

- Art und Umfang des Gefahrstoffs ist der FRU schriftlich bekannt zu geben, 
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- ein Sicherheitsdatenblatt des Herstellers für den jeweiligen Gefahrstoff ist 

bereitzustellen und  

- eine Betriebsanweisung gemäß § 14 der Gefahrstoffverordnung ist zu erstellen 

und im Container (und digital) aufzubewahren 

- ggf. ist ein entsprechendes Gefahrzeichen anzubringen. 

Wenn unbedingt erforderlich kann der Gefahrenstoff im außenstehenden 

Sicherheitsschrank aufbewahrt werden (Eintragung in Gefahrenstoffliste 

erforderlich). 

15) Arbeiten an Elektrogeräten und elektrischen Anlagen dürfen nur von 

qualifizierten Fachkräften (z.B. Thomas Feuerbach, Stefan Huber, 

Betriebstechnik der TUM, Elektrofachbetrieb) durchgeführt werden; das Betreten 

des Elektroverteilerraumes ist Nichtfachpersonal untersagt. 

16) Der Betrieb von Geräten mit einer Anschlussleistung von über einem Kilowatt ist 

vor der Inbetriebnahme anzuzeigen. 

17) Die Holzstege auf den gekennzeichneten KROOF-Teilflächen (Plots) dürfen 

nicht verlassen werden, um Bodenverdichtungen zu vermeiden. Für ein 

kurzfristiges Verlassen der Stege sind Rasentrittplatten zu verwenden. 

18) Forschungsvorhaben bedürfen der Genehmigung der PTC-FRU Leitung (in 

Absprache mit den Leitern der aktuellen TUM-Forschungsprojekte auf der 

Waldversuchsfläche). Art und Umfang von zu entnehmendem Probenmaterial 

jedweder Art sowie die Häufigkeit ist der PTC-FRU wissenschaftlichen 

Koordination darzulegen und mit den Leitern der anderen Forschungsprojekte 

auf der Waldversuchsfläche abzusprechen. Die Entnahmestelle ist ggf. zu 

kennzeichnen. 

19) Alle Nutzerinnen und Nutzer müssen sich mit den Notfalleinrichtung und der 

Notfallorganisation vertraut machen. 

Im Notfall NOTRUF: mit Diensttelefon: 112, mit eigenem Mobiltelefon: 089/ 289-

112 oder 112 und mitteilen, dass es sich um eine Einrichtung der TUM handelt: 

Versuchsstation Kranzberger Forst, 85402 Kranzberg-Oberthalhausen, Einfahrt 

Berghauser Str. bei der TUM-Rettungsleitstelle unter „Kran Oberthalhausen“ 

bekannt. 

 

Rettungstreffpunkt: FS-1032 gegenüber Hotel Forst an der Wippenhauser Str., 

von dort gegenüber in die Berghauser Straße, dort links zum Wald und 2-mal 

rechts halten. 

 

Ersthelfer Tel.: 08161/ 71-xxxx:; S. Huber -3087; B. Hofmann 4872, Y. Stengele -

4833, KH. Häberle -3717, M. Baumgarten -4786;  
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20)  Telefonnummer auf der Versuchsfläche Kranzberger Forst 08161 71- 6590 

 

 

Freising, Dezember 2025  
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Ich habe die „Nutzungsordnung Versuchsfläche Kranzberger Forst“ zur Kenntnis 
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